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Wıe oft werden derzeıt ext und Rıtus der heiligen Messe als unzeitgemäfß 49
un: musea]l gescholten und ıhrer Statt NCUE un neuzeıitliche Formen gefor-
dert und allzu kühn gestaltet! Lohnt sıch noch, das Vorhandene erklären,
verteidigen, begründen? Sol|l INa  3 nıcht mutig NEUu bauen?

Die Volksmeßbücher und lıturgischen Handbücher aller Art sind den VWeg g-
chichtlicher Aufhellung und Durchdringung Geschichtliches Wıssen und
geschichtliche Methoden werden heute abgelehnt, dafß INan MIit ihrer Hılte
verderben könnte. Doch beobachtet MaAan, Vor allem 1mM Gespräch miıt jJungen
Menschen, W1e ZUuL und rasch sıch die Rıten der heiligen Messe Aus schlichten
menschlichen Verhaltensweisen und Erscheinungstormen des alltäglichen Lebens
ableiten lassen. Der Rıtus ist Ja nıcht VO Hımmel getallen. Ebensoweni1g isSt in
heiliıgen Haınen und in magıschen Zauberküchen erdacht worden. Vielmehr STamMmmt

AauUuSs dem relig1ösen Brauch der Famılie, AaUs dem Verlauftf einer Versammlung,
aus der Kultur eines testlıchen Mahles, die durch die Hineinnahme in die kultische
Versammlung der Gottesfamilie Zu Gottesdienst erhoben werden. Man müßte
also seınem Verständnis ine phänomenologische Erhellung vorziehen.

Die Phänomenologie allein ann nıcht genugen, denn s1e beantwortet die reli-
Z1ÖSse Frage noch nıcht. Darum mMu s1ie erganzt werden durch die Schau der Heilıi-
SCn Schritten. Wır mussen die Bücher des Alten und Neuen "Lestamentes befragen.
S1ie verraten schr oft, welche relig1ösen Gedanken hınter diesem oder jenem ext
un Rıtus der Liturgie stehen. Nur wırd die Horizontale der menschlichen
Bedingtheıiten ZUTL Vertikale der theologischen Aussage erhoben.

Wır möchten u1ls dieser Stelle bemühen, der Katechese und Predigt und der
persönlıchen Erfassung dienen. Eıne phänomenologische Aufschlüsselung soll
die moderne Lieblingsirage nach dem ASıtz 1m Leben‘‘ beantworten, die skrip-
turıistische den Sıtz 1im relig1ösen Leben angeben. Die hier und spater Aaus-

gewählten Kapıtel stammen Aaus den Vorarbeiten tür einen Gesamtkommentar ZUur

heiligen Messe.

Der Weihrauch
Der neugestaltete rdo Miıssae scheint selber ein schlechtes Gewiıissen gegenüber

dem Gebrauch des Weihrauches haben Nach dem Altarkufß bann die Be-
räucherung des Altares vVOrg CHNOIMME: werden pro opportunıiıtate
tunlıch erscheint! Sogleich möchte der Moderne den ganzen Passus durchstreichen:
Hıerzulande und heute 1St der Weihrauch immer untunlich, sicherlich in einer Ge-
meınde Junger Christen.

och dann begegnen uns die modernsten Kinder der Moderne, die Hıppıies und
Beatles: Sıe tragen brennende Räucherstäbchen VOr sıch her Mırt den Rausch-
gıften ließen S1e sıch VO' ÖOrıent auch den uft der Räucherwerke kommen. Diese
große ode gehört iıhrer „Romantık“‘ un „Mystik‘““. Vielleicht steckt ein Rest
Hygiene dahinter: Wenn In  } sıch schon nıcht waschen lıebt, dann oll wen1g-
s der Räucherstab besseren Geruch vermitteln! War nicht äAhnlich das Zeitalter
der Perücken un: Zöpfe, des Puders und der Badefeindlichkeit Vor hundert und
zweıhundert Jahren der rsprung VO  } 4711 und Eau de Cologne und Lavendel?
Die Freude Duttstoffen blieb bis auf den heutigen Tag Wieviele Sorten Raum-

und Raumdesinfizierer und Rauchvertilger Mag ohl geben wiıeviele
Sorten Desodorierer und Parfüms! Dıie modernen Wohnungen mit iıhren NSCH
Räumen, die modernen Menschenansammlungen 1in den Verkehrsmitteln und
anderswo, die hygienische Empfindsamkeit ordern das alles heraus. Man Sape
nıcht früh, Weihrauch se1l museal; 1St eine alte orm des allermodischsten
Raumspray.



Unsere rage 1St noch nıcht beantwortet. Warum annn der Weihrauch einen
Platz 1m Gottesdienst haben? Fragt nıcht gerade seine urmenschliche und all-
tägliche Phänomenologie, wıe ftremd dort ist? ber der Rıtus 111 sıch, bevor
un ındem Gott dient un anspricht, zunächst einmal den Menschen oder
die Gemeinde wenden und ıhr 1n der Sprache des Zeıchens ine Predigt halten,

diesem oder jenem inneren Verhalten gegenüber Gott mahnen.
Eigentlich kann jedes Zeremonuiell nıcht anders gemeıint se1in. Man sıeht

Beispiel des Altarkusses: Wır können nicht durch den außeren Vorgang des Altar-
kusses HSGFE Liebe (GOtt betätigen. Der körperhafte un zeremonielle Vorgang
1l vielmehr den inneren Menschen aufwecken, sich geistigerweıse Gott weıhen.

So auch der Weihrauch. Er ruft den Menschen Schaft eın Klıma 1m
Raume, laß Frische und Freudigkeit, Rücksicht und Liebe die Gemeinschaftt durch-
wehen! Das 1St 1Ur möglıch, WCNN echte, lautere, klare un wahrhaftige (Gesin-
Nung herrschen. So wird der Weihrauch einem Bußakt, einer Lauterung des
Herzens, einer Gesundung un Hygıene des Menschen. Dadurch gestalten WIr
einen geistıgen Raum, der für Gott bereıitet 1St. So hieße denn dıe Gleichung:
Weihrauch Raumklima geläuterte Gesinnung Bereitschaft für den
Herrn!

Ist solche Gedankenfracht nıcht schwer, daß Ss1e tast ZU. Gedankensport
wird? Müdtßte sich nıcht der Gottesdienst spontaner, unbeschwerter, unreflektierter
gestalten? Da kommt uns die Heilıige Schrift Hılte

Das Neue TLestament beginnt M1t einem Weihrauchopter. Während Zacharias
im Heıiligsten des Tempels turnusgemäfß das Rauchopfer darbringt, kündet ihm
Gabriel dıe Botschaft VO' der bevorstehenden Ankuntt des Vorläufters, VO An-
bruch der messianıschen eıit un: VO:  - der ähe des Erlösers. Wer noch schauen
und betrachten, nıcht LUr „tfernsehen“‘ kann, dem wird der Weihrauchgrufß
Begınn der Messe ZUT Ikone Der Herr kommt! Denn erinnert sıch daran, dafß
einmal über den Wölklein des Weihrauchs die Botschaft VO:  e der Ankunft
des Messı1as klang

Das Neue Testament endet Mit dem Weihrauchopfer. Dıe vierundzwanzıg Ite-
sten bringen, WI1e die Gesichter der Apokalypse schauen, in ihren goldenen Scha-
len dem, der auft dem Thron SItZt, Weıihrauch dar. Der geheimnısvolle Engel legt
Weıhrauch auf den goldenen Altar V das Antlitz (sottes. Dıe Geheime ften-
barung ann sich die Lıturgie des Hımmels un die Wiederkunft des Herrn nıcht
ohne Weihrauch vorstellen. So gehört auch 1in die Feier der heiligen Messe,
denn hier wird die Wiederkunft des Herrn bereitet. Hıer wird die arusıe aus-

gerufen. Hıer kommt der Hımmel aut die Erde 35° bıs du kommst ın Herr-
ichkeit \<®

„Und das Haus wurde VO  a Wohlgeruch erfüllt‘“ als der Herr 1n Bethanıen g..
salbt wırd „auf sein Begräbnis hın““ Als INa  =) ıhn VO: Kreuze abnımmt und in
das rab des Joseph VON Arımathaia bringt, werden hundert Ptund Salböl Ver-

wendet. Dem Geschändeten un Gekreuzigten wırd eın königliches Begräbnis
bereitet. Die Verherrlichung beginnt. SO wırd der kostbare uft des Weih-
rauches 1m Hause (sottes ZUrFr Ikone der Ankuntitt, der Wiederkunft, des Todes
und der Verherrlichung Jesu Christiı. Er Sagt uns, W as hier 1n der Messe g..
schieht. Wırd fortgesetzt


